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Begrüßung
Dr. Dirk Kuhlmeier, WIR! Bündnis DIANA
Dr. Uwe Lienig, Wirtschaftsförderung 

Sachsen GmbH



Emily Whitehead

Erhält nach Diagnose einer aggressiven
Leukämie 2010 eine sog. CAR-T-Therapie.

© Emily Whitehead foundation



Victoria Gray

Erhält 2019 nach Diagnose einer 
Sichelzellanämie als eine der weltweit 
ersten Patientinnen ein CRISPR-Gentherapie.

© NPR



Diagnostik ist die Grundlage jeder 

erfolgreichen medizinischen Therapie.

© NPR



Video-Grußwort 

Sächsischer Staatsminister für 
Regionalentwicklung:
Thomas Schmidt





Begrüßung Gastgeber & 
Vorstellung Laserinstitut 
Mittweida

Prof. Dr. Udo Löschner (Laserinstitut Mittweida)























DIANA-Themencluster

Übersicht der DIANA-Projekte



DIANA-Projekte

Moderation durch die
DIANA-Beiratsvorsitzenden: 
Prof. Dr. Paula Prenzel (Universität Greifwald)
& Prof. Dr. Klaus Drese (Hochschule Coburg)



SniffBot
Laufzeit: vorraus. 01.24 – 12/26
Partner: TU Chemnitz; FiberCheck GmbH…

Jörg Naffin (United Robotics Group Health & 
Food GmbH)



Moderation: Paula & Klaus













IKMSens
Laufzeit: vorraus. 01.24 – 12/26
Partner: TU Chemnitz; FiberCheck GmbH…

Prof. Dr. Göran Herrmann 

(TU Chemnitz)



Moderation: Paula & Klaus



Prof. Dr.-Ing. habil. Göran Herrmann

Intelligente Inkontinenzmaterial-Sensorik
– IKMSens –

Professur Schaltkreis- und Systementwurf (SSE) der TU Chemnitz

31

FiberCheck GmbH Chemnitz (FC)

Lightweight Structures Engineering GmbH Chemnitz (LSE)

Modespitze Plauen GmbH (MSP)

Westsächsische Hochschule Zwickau, Institut für Textil- und Ledertechnik, Reichenbach 
(WHZ)

Medizinische Beratung/Betreuung: Dr. med. Grzelkowski
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Worum geht es?

In kaum einer anderen Branche wird so 

oft ohne Pause durchgearbeitet wie in der 

Kranken- und Altenpflege. 

Einen großen Anteil daran haben 

Routinetätigkeiten wie z.B. der 

turnusmäßige Wechsel von IKM. 
(Dauer jeweils ca. 4…10 min)

Oft ist dieser noch gar nicht notwendig, 

weil das Material durchaus noch Flüssigkeit 

aufnehmen könnte. 

Insbesondere nachts ist das doppelt 

belastend – sowohl für das Personal als 

auch für die Klienten.

Ca. 80…90% der Klienten sind 

inkontinent.

Bildquelle: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin: Praxis. www.baua.de

Ziel des Projekts: Entlastung von Routinetätigkeiten.

Link: Anleitung zum Windel- (traditionell) und Lakenwechsel (youtube) 

https://www.youtube.com/watch?v=GAslU_e7PwE

https://www.youtube.com/watch?v=GAslU_e7PwE
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Inkontinenz-Messsystem (1) 

• Feuchteeintrag in Inkontinenzmaterial 

ändert Sensorkapazität

• quantitative Erfassung

• Bettlaken enthält gestickte Bettspule, 

die den Sensor mit Energie versorgt 

und Feuchteinformationen abfragt

• Verbindung zwischen IKM und 

Bettlaken drahtlos

• Elektronische Auswerteeinheit mit 

Sensoren auf textilem Trägermaterial

• Feuchtesensoren mittels neuartiger 

Sticktechnologie (Draht) hergestellt
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Inkontinenz-Messsystem (2)

• Wenn maximaler „Füllstand“ erreicht

→ automatische Benachrichtigung der 

Pflegekräfte

• Benachrichtigungen über Haus-IT-

System, auch auf SmartPhone, Tablet
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Projektpartner SSE

Teilprojekt: „Systementwicklung smarte Auswerteelektronik, Infrastruktur 

und App“ (SesAIA) 

Spezifi-
kation

Auswerte-
elektronik

App-
entwicklung

Infra-
struktur

Feldtests
Abschließende 

Bewertung

• Data Science zur

Sensorauswertung

• Funkbasiertes Mesh-

Sensornetz

• HW-Integration

• Zentraler InfoHub im 

Personalzimmer

• App zur Benach-

richtigung und

Visualisierung • Evaluierung und abschließende Bewertung Gesamtsystem im Feldtest
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Projektpartner LSE

Entwurf 
Sensorlayout

Draht-
materialien 
vorbereiten

Herstellung/ 
Sticken der 
Sensoren

Integration in 
FKV

Kontaktierung/ 
Funktions-

prüfung

• Frei wählbare 2D-

Kontur

• Kombination 

verschiedener 

Materialien

• Hervorragende 

Integrations-

möglichkeiten in FKV

Teilprojekt: „Entwicklung einer Bettsensorspule“ (BESSPU)
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Projektpartner MSP

• Maximale 

Freiheitsgrade bei 

hoher Auflösung (freie 

Form, Dimension, 

Präzision)

• Div. Materialien bei 

Leitern (Cu, V2A, 

Legierungen) und 

techn. Stickgründen 

kombinierbar

Teilprojekt: „Kontaktfreier Feuchte-Sensor für die Großserie 

in Medizin und Pflege“ (IKM-Wireless) 

• Applikation von leitfähigen Layouts auf technischen Stickgründen
• Einsatz von Großstickmaschinen für die Serie

Sensor 
Design & 
Spezifika

F&E Leitf. 
Hybrid-
Garne

Zwirnen & 
Bobinieren 
von Leitern

Effizienz: 
bis 256 

Werkzeuge

Zuschnitt 
und 

Handling

Funktions-
prüfung
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Projektpartner FC

Teilprojekt: „Entwicklung einer IKM-Mess und Auswerteeinheit“ (IKM-Mess) 

Schaltungs-
konzept

Schaltungs-
erstellung

Sensorauswerte-
einheit

Leiterplatten-
layout

Aufbau, 
Inbetrieb-

nahme
Feldtests

• quantitative Feuchtedetektion, Feuchtesignal erst ab einem bestimmten „Füllstand“

• ohne zusätzliche Spannungsquelle auf der IKM-Seite 

• Handhabbarkeit der Elektronik und somit bestens geeignet fu ̈r Pflegeeinrichtungen

• Zentrale Datenerfassung und Auswertung mit Funktion zur Signalisierung

• Einbindungsmöglichkeiten in vorhandene Datennetze
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Projektpartner WHZ
Teilprojekt: „Entwicklung und Validierung des textilen Gesamtkonzeptes 

für den Sensor“ (EVaTex) 

mediendichte 
Versiegelung der 

Sensoren

Entwicklung 
Verbindungs-

technik

Evaluierung der 
Sensoren + 

Verbindungen

Begleitung der 
Feldtests

• anwenderfreundliche Hybridlösung für Verschlussmechanismen für Sensor/ IKM

• zyklenstabile und medienresistente Versiegelung der Bett-Sensorik 

• prüftechnische Evaluierung der Langzeiteigenschaften

• Einhaltung von Recycling-Kriterien (Design for Recycling) 

• sichere Funktionalität der Füge- und Haftverbindungen in der Praxis (Feldtests)   

Stickversuche im 

Labormaßstab
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Ziele durch Verwendung des IKMSens

Verbesserte Hygiene und Gesundheit, insbesondere bei Wundpflege.

Zeitersparnis für Personal, dadurch mehr Zeit für menschliche Zuwendung.

Kostenersparnis für die Einrichtung.

Weniger Müll.

Bedarfsorientierter Windelwechsel.
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Prof. Dr.-Ing. habil. Göran Herrmann

goeran.herrmann@etit.tu-chemnitz.de

0371 531 33196

privat:

goeran.herrmann@mac.com

0152 0878 2044

09306 Rochlitz,

Leipziger Str. 23

TU Chemnitz, Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

Professur Schaltkreis- und Systementwurf

mailto:herrmann@etit.tu-chemnitz.de
mailto:goeran.herrmann@mac.com


DINO
Laufzeit: 01/2023 – 06/2023
Partner: Fraunhofer IZI / IWU / IMW

Dr. Dirk Kuhlmeier 

(Fraunhofer IZI)



Moderation: Paula & Klaus
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Projektvorhaben DINO 
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Wissenschaftliche Vorbereitung eines „DIANA 

Innovation Labs“ zur Stärkung der Forschungs-

und Industrielandschaft im Raum Leipzig-

Chemnitz 

https://unsplash.com/@melpoole?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/s/fotos/pieces?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


© Fraunhofer 

Die Vision.

Wir bieten Infrastruktur, Know-How und
Platz für Ideen, um Unternehmen,
Entwickler und Startups in der Region
optimal zu unterstützen.
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Unser Projektteam 

Fraunhofer-Institut für Werkzeug-
maschinen und Umformtechnik IWU

Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und 
Immunologie IZI

Fraunhofer-Zentrum für Internationales 
Management und Wissensökonomie IMW



Konzeption DIANA Innovation Lab
Ziele & Vision

Konzeption 

DIANA 

Innovation Lab

Ziele und Vision des Innovation Lab

▪ Physische Räume, um die industrielle Verwertung 

innovativer, aber noch nicht produktionsreifer Ideen 

zu fördern

▪ Innovatoren der Region stärken

▪ Unternehmensansiedlung begünstigen

▪ Sichtbarkeit erhöhen

Seite 47



Arbeitspakete DINO 

Seite 48

Gründung 

DINO

AP1: Analyse des Bedarfs eines Gründer- und 
Innovationszentrums für die Region

AP4: Identifizierung von Good Practices aus 3-4 
vergleichbaren Zentren 

AP2: Marktanalyse
AP3: Grundsätzliche 
Konzipierung des 
DIANA Innovation 
Lab



© Fraunhofer IMW

Konzeption DIANA Innovation Lab
Die Akteure des Miteinanders

Welche Akteure und Angebote gibt es bereits?

Ziel ist es nicht, konkurrierende Strukturen aufzubauen, 

sondern Synergien zu schaffen. 

©
 M

ar
ku

s 
Jü
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en

s



© Fraunhofer IMW

Konzeption DIANA Innovation Lab
Die Akteure des Miteinanders

Interviews mit relevanten Stakeholdern

Unternehmen

Best 
Practices

„Unterschätzen Sie nicht die 

Rolle des Kümmerers.“

„Wir brauchen junge, dynamische Ideen

und wir brauchen aber auch Expertise in 

Form von Wissen und Erfahrungen.“

„Der Mehrwert der Bündnis-

Mitgliedschaft muss klar 

erkenntlich sein.“

„Ein gutes Bündnis braucht ein Netzwerk

und erleichtert die Zusammenarbeit mit 

Partnern.“

„Ein essentieller Faktor ist 

die Finanzierung, da haben 

wir gegenüber Großen das 

Nachsehen.“



Interesse geweckt? 

Seite 51

Konzeption 

DIANA 

Innovation Lab

Wird den Mitgliedern des DIANA-Netzwerks 

zur im Q3/2023 Verfügung gestellt. 



Seite 52
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Foto: Udo Eckert 



PlasmaSepPOC
Laufzeit: 09/2022 – 08/2024
Partner: Fraunhofer IZI / IWU / SensLab 
GmbH

Dr. Christopher Pöhlmann

Moderation: ab hier wieder Udo Eckert
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29.06.2023, 3. DIANA-Forum, Mittweida

DIANA-PlasmaSepPOC: 
On-Chip Probenvorbereitung 
für den Nachweis von 
Biomarkern in Vollblut mittels 
mikrofluidischer Lab-on-a-
Chip POCT-Einwegsensoren
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Projektziele

Kersaudy-Kerhoas & Sollier, Lab Chip, 2013, 
13, 3323–3346

• Integrierte Probenvorbereitung für POC-Anwendungen immer noch unzureichend 
adressiert

• Blutplasma als Probenmatrix für die Bestimmung von klinischen Biomarkern von 
essentieller Bedeutung in der medizinischen Diagnostik (Referenzwert)

• Unterscheidung von aktiven und passiven Methoden zur Separationsmethoden

➔ Entwicklung von 

i. passiven, ausschließlich Kapillarkraft-getriebenen,

ii. Massenproduktionstauglichen,

iii. kostengünstigen sowie 

iv. in Einwegsensoren integrierbare Methoden 

zur Blutplasmaseparation
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Marktsituation
Externe Plasmagewinnung Hct Kompensation

• Impedanzmessung (Admittanz/ 
Phasenwinkel) 

• Square-Wave-Voltammetrie (SWV) 
mit zweitem Redox-Mediator

• Leitfähigkeitsmessung

© Abbott

© Nova Biomedical
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Projektziele

• Erforschung und Vergleich fertigungstechnologischer Herstellungsmethoden von Master-Werkzeugen:

Mikrozerspanung, Laserbearbeitung, lithographische Techniken sowie Verfahrenskombinationen

• Verwendung der generierten Master-Werkzeuge zum Abprägen von kostengünstigen

Mikrofluidikstrukturen zur Blutplasmaseparation

• Selektion geeigneter Membran-basierter Filtrationsmethoden und Etablierung einer

Modifikationsprozedur zur Verwendung dieser Membranen in Kombination mit dem

Heißprägeverfahren

• Applikation der präparierten Filtrationsstrukturen in beispielhaften Einweg-Sensoren

➢ Enzym-basierter Sensor zum Nachweis von Laktat

➢ Immunoassay-basierter Sensor zum Nachweis von C-reaktivem Protein (CRP)

➢ Homogener Assay zum Nachweis von NAD+

CRP [PDB 1B09]

L-Laktat

NAD+

© SensLab/ Fraunhofer IWU
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Ergebnisse - Membranfilter

Enzymsensor - Laktat

• Lastenheft ✓

• Substrat mit Laser-strukturierten Dünnschicht-

Goldelektroden ✓

• Materialauswahl für Membran-basierte Filtration ✓

• Fluidikstruktur mit integrierter Filtermembran in 

PMMA ✓

• Erste Tests zur Blutplasmaseparation ✓

• Charakterisierung der Separationseffizienz

0 10 20 30
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20
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R2=0.998
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© SensLab / Fraunhofer IZI
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Ergebnisse - Membranfilter

© Fraunhofer IZI

Prozessketten-geeignete 

Filtermembranintegration 

ohne Klebstoff

Erste gefertigte Prototypen, Optimierung 

vom Zusammenspiel von:

▪ Filtermembran

▪ Montageverfahren

▪ Hydrophile Beschichtung

▪ Mikrostrukturierung

Rapid Prototyping von passiven 

mikrofluidischen Systemen mit 

Strukturgrößen < 100 µm
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Master-Werkzeugherstellung

Versuchsplanung

▪ Mikrobearbeitungszentrum Kugler MM3

▪ Werkstoffe

▪ MS58 2.0401 – diamantbearbeitet 

▪ Edelstahl 1.4301 - poliert

▪ Optische Überwachung mit Mikroskop-Kamera

▪ Definiertes Bohrraster aus 3 / 15 Bohrungen mit

unterschiedlichen Wandstärken (1, 2, 5, 10µm)

▪ Werkzeuge

▪ Ø 0,05mm x L0,6mm (Bohrer)

▪ Ø 0,025mm x L0,05mm (Bohrer)

▪ Ø 0,01mm x L0,01mm (Fräser)

Kamerabild mit Ø 10µm Fräser

Werkzeugaufnahme 
mit Ø 50µm Bohrer

Versuchsaufbau MS

Testraster

Versuchsaufbau Edelstahl Ø 
25µm Bohrer

REM Ø 25µm Bohrer

15

3

© Fraunhofer IWU
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Beispiel Versuchsergebnisse MS58

▪ Ø = 25 µm; Abstand = 5 µm; T = 10 µm

▪ Ablenkung 1. Reihe, Werkzeugverschleiß

▪ Geringe Verschneidung →Werkzeugtyp vielversprechend

Master-Werkzeugherstellung

© Fraunhofer IWU
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Beispiel Versuchsergebnisse Edelstahl

Ø = 50µm; Abstand = 10µm; T = 50µm

Mikroskopkamera

Ø = 25µm; Abstand = 1µm; T = 25µm

Ø = 25µm; 
Abstand = 5µm; 
T = 25µm

Master-Werkzeugherstellung

© Fraunhofer IWU
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Ausblick

• Charakterisierung der Blutplasmaseparationseffizienz bei Verwendung von integrierten 

Filtermembranen

• Werkzeugherstellung (Laserbohren, Lithographie) und Abprägeversuche zur Herstellung 

von lateralen Filterstrukturen

• Charakterisierung der abgeprägten Strukturen und Ermittlung der Separationseffizienz

• Mikrofluidisches Layout für den CRP-Assay

• Charakterisierung des Kapillarkraft-getriebenen CRP-Assays

• Analytische Bewertung der verschiedenen Blutplasmaseparationstechniken für die 

unterschiedlichen Assaysysteme

© Fraunhofer IZI/ Fraunhofer IWU
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Dr. Liudmila Roussak

Anke Reimer

Marko Hein

Frank Weißenborn

Danke an … … für die Förderung des Projektes DIANA-
PlasmaSepPOC

Alina Menge

Dr. Kai Mattern

Dr. Dirk Kuhlmeier

Eric Gärtner

Udo Eckert

Jan Edelmann

Nina Oswald



Head Office 
Avon House, 19 Stanwell Road

Penarth, Cardiff, CF64 2EZ

info@ekfdiagnostics.com

ekfdiagnostics.com

THANK YOU
for your attention



Noch nicht 
angelaufene Projekte



Start: Mai 2023

Start: voraus. 
August 2023

Start: voraus.
Dezember 2023



Alternative Fördertöpfe



Projektvorstellung SMWA / SAB 
DIANA-POCT-Projektrahmen

• DIANA@Israel → AiF EUREKA

• DIANA@MedicNest (Griechenland, 
Bulgarien, Belgien) → EU Horizon

• Polnisch-Deutsche-Kooperation: Bridge-
Konferenz 2023 

• Kooperation mit KENIA in Vorbereitung

• ……

Internationale Kooperationen
außerhalb der WIR! Förderung



BioSIM
LasOC
PaperRock
BioMat

PlasmaSepPOC

DINO
IKMSens
SniffBOT
AktiFluidX
Print4POC

In Beantragung (SAB) 

In Beantragung (SAB) 



Impulse

Fertigungstechnologien
für die Point-of-Care-
Diagnostik



3D-Druck: 
Potenziale für POCT

Sophia Röder I rapidobject GmbH

Impuls 1



Impulsvortag: 
3D-Druck - Potenziale für POCT
29.06.2023

Referentin Sophia Röder 



• Über 25.000 Kunden 
• Kunst & Kultur,

Medizintechnik, 
Elektroindustrie, 
Luft- & Raumfahrt,
Forschung, 
Automotive

Consulting

Machbarkeits-analysen

CAD Konstruktion

Modellierung

3D Scan

3D DRUCK 
PROTOTYPEN & 

SERIEN

Finishing

Veredlung

Modellbau

Qualitäts-sicherung

Vermessung

Forschung 

& Entwicklung

Digitalisierung

Automatisierung

Leipzig

Seit 2006

35 Mitarbeiter

• ISO 9001 
• ISO 27001 
• DIN SPEC 17071
• ISO 14001



3D-Druck Verfahren im Überblick

Material 
schmelzen

FDM
Fused 

Deposition 
Modeling

Kunststoffe
(z.B. ABS,
PLA, ASA)

Flüssigkeiten härten

SLA
Stereo-

lithografie

Kunstharze
(z.B. Clear, 

White, Black, 
Tough)

Polyjet
Harze UV 
härtend

Kunstharze
(z.B. AR-M2, 

AR-H1, 
Silikone)

Pulver schmelzen

SLS
Selective Laser 

Sintering

SLM
Selective Laser 

Melting

MJF
Multi Jet 

Fusion

Kunststoffe
(z.B. PA2200)

Metalle
Kunststoffe
(z.B. PA12)



3D-Druck im Point-of-care – allgemein
Projekte Rapidobject GmbH

Innovativ sind die mittels 3D-Druck gefertigten 
individualisierten Stereotaxie-Systeme für 
zehntel-millimeter genaue Eingriffe am Gehirn.



Prothese aus dem 3D-Drucker, die 
bei einem Aortenaneurysma
– ganz individuell angepasst –
eingesetzt werden kann.

3D-Druck im Point-of-care – allgemein
Projekte Rapidobject GmbH



3D-Druck im Point-of-care – allgemein
Projekte Rapidobject GmbH

Modell einer Hautstruktur
Stark vergrößertes Modell der 
oberen Hautschicht



3D-Druck im Point-of-care - allgemein

Anschauungsmodelle Modelle für OP-Vorbereitung

https://3dgence.com

https://www.tctmagazine.com



https://all3dp.com

3D-Druck im Point-of-care - allgemein

Orthesen Implantate Dentalmedizin

https://dental.formlabs.com/de/

https://www.3dnatives.com



Potenziale und Einsatzmöglichkeiten von 3D-Druck im 
POC-Testing

lab-on-a-
chip 

Prototypenfertigung

Serienfertigung?

3D-Druck-Verfahren Material

Mikrofluidik

https://www.researchgate.net https://pubs.acs.org



Potenziale und Einsatzmöglichkeiten von 3D-Druck im 
POC-Testing

Prototypen für Geräteentwicklung Serienbauteile

Geräteentwicklung



• Verkürzung der Time-to-Market Zeit, kurze Lieferzeiten durch 
hohe Flexibilität und geringe Vorlaufzeiten

• Schnelle Prototypenfertigung und Designevaluierung 
(Risikominimierung in der Entwicklung von Produkten), 
Beschleunigung von Entwicklungsprozessen

• Kurzfristige Produktänderung ohne bedeutsame Mehraufwendungen / 
Mehrkosten

• Fertigung on Demand
• Keine Werkzeugkosten

Potenziale und Einsatzmöglichkeiten von 3D-Druck im 
POC-Testing



Vielen Dank für Ihr Interesse!

www.rapidobject.com
www.linkedin.com/company/rapidobject-gmbh
www.xing.com/companies/rapidobjectgmbh 
www.youtube.com/rapidobject
www.facebook.com/Rapidobject

Sophia Röder
sophia.roeder@rapidobject.com
Rapidobject GmbH, Weißenfelser Str. 84
04229 Leipzig

http://www.rapidobject.com/muster
http://www.linkedin.com/company/rapidobject-gmbh
http://www.xing.com/companies/rapidobjectgmbh
http://www.youtube.com/rapidobject
http://www.facebook.com/Rapidobject


Werkzeugbau für die 
Mikrofluidik 
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Werkzeugbau für die Mikrofluidik
—
Dr. Andreas Ebert, Udo Eckert, Eric Gärtner

Impulsvortrag 3. DIANA-Forum / Laserinstitut Mittweida / 29. Juni 2023



Werkzeugbau für die Mikrofluidik

05.07.2023 © WESKO GmbH / Fraunhofer IWUSeite 89

1. WESKO GmbH – kurz vorgestellt!

2 Allgemeiner Überblick Werkzeugkonzepte

3 Mikrostrukturierung von Formeinsätzen

4 Replikationstechnologien für mikrofluidische Systeme



Werkzeugbau für die Mikrofluidik
Allgemeiner Überblick Werkzeugkonzepte (1)

WESKO GmbH

Spritzgießerei KOmponentenfertigung
(Prüfadapter, Sonderstecker)

WErkzeugbau

Daten:

▪ Stollberg/Erzgebirge

▪ Gegründet 2001

▪ 143 Mitarbeiter inkl. 11 Azubis

▪ 14,3 Mio. Umsatz (2022)

▪ 32 Spritzgussmaschinen Arburg

05.07.2023Seite 90 © WESKO GmbH / Fraunhofer IWU



Werkzeugbau für die Mikrofluidik

05.07.2023Seite 91

Allgemeiner Überblick Werkzeugkonzepte (1)

© WESKO GmbH / Fraunhofer IWU

Voreinstellplatz

Automatisierter Verbund von 2 Fräsmaschinen

Automatisierung in Senkerosion

Drahterosion Werkzeugmontage



Werkzeugbau für die Mikrofluidik

05.07.2023Seite 92

Allgemeiner Überblick Werkzeugkonzepte (1)

© WESKO GmbH / Fraunhofer IWU

Formnest MikroplatteLupenchip

Kappe Silikon

PEEK-Hülsen

RechtecklinseSmart-Interposer



Werkzeugbau für die Mikrofluidik

05.07.2023Seite 93

Allgemeiner Überblick Werkzeugkonzepte (1)

© WESKO GmbH / Fraunhofer IWU

Werkzeugentwicklung an einem Projektbeispiel



Werkzeugbau für die Mikrofluidik

05.07.2023Seite 94

Allgemeiner Überblick Werkzeugkonzepte (1)

© WESKO GmbH / Fraunhofer IWU

Werkzeugentwicklung an einem Projektbeispiel



Werkzeugbau für die Mikrofluidik

05.07.2023Seite 95

Mikrostrukturierung von Formeinsätzen (1)

Mikrozerspanung

Werkzeuglayout mit:

- Komplexen Mikrofluidikgeometrien & Strukturelementen in 

minimalen Dimensionen bis wenige 10µm

- Genauigkeiten und Toleranzen im unteren einstelligen 

Mikrometerbereich

- Oberflächenqualität Ra 0,05 µm Werkzeugstahl

- Werkzeugdurchmessern bis D=0,1mm mit angepassten 

Bearbeitungsstrategien zur Optimierung 

Verschleißverhalten/Genauigkeit

© WESKO GmbH / Fraunhofer IWU

Detail Steg/Kanal:

B 50µm ±2,5µm

H 80µm ±5µm



Werkzeugbau für die Mikrofluidik

05.07.2023Seite 96

Mikrostrukturierung von Formeinsätzen (2)

Laserstrukturierung & -funktionalisierung

Werkzeuglayout

- Vor- und/oder Nachbearbeitung von 

Mikrostrukturen (in Kombination mit Zerspanung)

- Laserbasierte Mikro- und Nanostrukturierung der 

Replikationswerkzeugoberflächen

- Übertragung hydrophiler/superhydrophober 

Eigenschaften über Abformprozess

© WESKO GmbH / Fraunhofer IWU



Entformung durch 
Auswerferstifte

Werkzeugbau für die Mikrofluidik

05.07.2023Seite 97

Replikationstechnologien für mikrofluidische Systeme (1)

© WESKO GmbH / Fraunhofer IWU

Schnelle, homogene Verteilung Acrylat 
bereits durch Auflegen Glasplatte

Auftrag Komponente 1 händisch 
über Spritze als Raupe

Befüllung Komponente 2 



Werkzeugbau für die Mikrofluidik
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Replikationstechnologien für mikrofluidische Systeme (2)

© WESKO GmbH / Fraunhofer IWU



Werkzeugbau für die Mikrofluidik
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Replikationstechnologien für mikrofluidische Systeme (3)

© WESKO GmbH / Fraunhofer IWU
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Dichtheitstest

▪ Dichtheit Demonstratorwerkzeug nachgewiesen

▪ Konstante Foliendicke bei K1 über die gesamte 

Abformserie

▪ Starke Schwankungen bei Dicke K2 aufgrund der 

getesteten verschiedenen Verfahrensweisen

Fazit

▪ Keine Reinigungsaufwand nach erfolgter Abformung 

notwendig

▪Mechanische Verstellung mit max. 20 Nm möglich

▪ Hohes Automatisierungspotential gegeben

▪ Abformung in unter 3 min realisierbar



Werkzeugbau für die Mikrofluidik
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Kontakt

https://www.wesko-gmbh.de

Udo Eckert
E-mail: udo.eckert@iwu.fraunhofer.de
Telefon: +49 371 5397-1932

Eric Gärtner
E-mail: eric.gaertner@iwu.fraunhofer.de
Telefon: +49 371 5397-1973

Dr. Andreas Ebert
E-mail: andreas.ebert@wesko-gmbh.de
Telefon: +49 37296 9228-0

WESKO GmbH
Albert-Schweitzer-Straße 1
09366 Stollberg

https://www.iwu.fraunhofer.de/

Fraunhofer IWU
Reichenhainer Str. 88
09126 Chemnitz

© WESKO GmbH / Fraunhofer IWU

https://www.wesko-gmbh.de/
https://www.iwu.fraunhofer.de/


Geräteentwicklung für 
die In-vitro-Diagnostik

Dr. Jens Trepte I IMK Health GmbH

Impuls 3



imk Health Intelligence GmbH

Dr. Jens Trepte

Impulsbeitrag: Geräteentwicklung für die Invitrodiagnostik  



Folie: 103www.imk-health-intelligence.deJuli 23

www.imk-ic.com
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2021 2022 2023 2024 2025 2026

> 70 Mitarbeiter

> 2000 Projekte

> 20 Länder

500+ zufriedene    
Kunden

Ausblick & 
Vision

Die imk Gruppe
Key Facts 

https://imk-ic.de/
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www.imk-ic.com

Die imk Gruppe
Key Facts 

Softwareentwicklung, 
Industrial Engineering, 
Digitale Planung & Ergonomie

Medizintechnik, 
In-vitro-Diagnostik und 

mechatronische Systeme

seit 2002 auf dem  Markt 

Chemnitz

imk Industrial Intelligence imk Health Intelligence

https://imk-ic.de/
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imk Health Intelligence GmbH

Key Facts

Innovator für medizinische Systeme und Anwendungen

imk Health Intelligence GmbH
Hauptsitz I Amselgrund 30 I 09128 Chemnitz

Seit

2002
am Markt

zertifiziert
nach ISO 

9001

Kompetenz

Medizin-
technik

Entwicklungs-
zentrum

inkl. Produktion

FuE und 

Produk-
tion

zertifiziert
nach ISO 

13485
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imk Health Intelligence GmbH
Projektstart Kartusche 

• Verlagerung der Produktion für Kunde (klassische 
Aufgabe imk automotive)

• 2018 von Mansfield bei Boston nach Sachsen
• Suche eines geeigneten Produzenten

• imk als Hersteller von Prototypen und Kleinserienfertiger
• Produktionsstart Ende 2018

Aufgabe: Kartuschenfertigung verlagern

Vorgeschichte Kartusche
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Vorgeschichte MODAPLEX

imk Health Intelligence GmbH
Projektstart MODAPLEX

▪ Suche nach einem geeigneten Entwicklungs- und 
Serienlieferpartner

▪ Entschluss mit der imk, die bereits die Kartuschen fertigt, 
sich um die Aufgabe zu bewerben. 

▪ Machbarkeitsstudie zum Beweis der Kompetenz

▪ Abschluss eine Entwicklungs- und Serienliefervertrages zum 
11.2.2021

Aufgabe: Entwicklung IVD-Gerät
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Augangsituation und Entwicklungsziele

Entwicklung MODAPLEX 

• vor 15 Jahren in den USA entwickelt 
(imperiale Maße)

• Rechte/Patente von unserem 
Kunden  übernommen

• technische Schwächen

• hoher Serviceaufwand

• RoHS und andere normative 
Inkompatibilitäten

• Steigerung der Leitungsfähigkeit (TC; Laser)

• Europäische Produktion (metrisches 
Maßsystem)

• komplett neue Elektronik

• Servicefreundlichkeit (Zugänglichkeit; 
Intervalle)

• Einhaltung aller aktuellen normativen Vorgaben 
(IVDR; RoHS,REACH)

• neues Design

• verbesserte Ergonomie

Ausgangssituation

Entwicklungsziele
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Excluding software

Projektablauf

Anforderungsmanagement des Systems

Erstellung detaillierter Spezifikationen für jedes Subsystem

Machbarkeitsstudie

Konzeptionierung

Dezember 2019

März 2020

Juni 2020

September 2020
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Iterations-
schleife

Test / Validierung

Industrialisierung / Zertifizierung

Produktion

Entwicklung & Design der Subsysteme

März 2021

Oktober 2022

Juli 2023

ab August 2023
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Entwicklung IVD-Gerät

Untergliederung in einzelne Module

• Hoch & Tiefdruck Fluidik 
für das Gesamtsystem 

• Entwicklung Gelventil

Fluidik

• Entwicklung
• Kalibrierung & Feinjustage 

Optikmodul

• Komponenten von Lieferanten
• Fachexpertise einkaufen

Elektronik

• Lieferandennetzwerk 
• Enge Zusammenarbeit von Entwickler & Lieferant

viele weitere Komponenten
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Produktion
Beschaffung

• Großes Lieferantennetzwerk mit über 400 Lieferenten und Fokus auf regionale Lieferketten

• Verlässliche Partner im Bereich Temperierung, Optik und Messtechnik

• Koordination von 2000 Bauteile sowie 240 Lieferanten und Sublieferanten in der IVD-Produktion

• Lieferantenmanagement – Qualifizierung, Bewertung und Entwicklung der Lieferanten

• Regelmäßige Lieferantenaudits nach DIN EN ISO 13485:2016

• Fixierung der Qualitätsstandards mit Lieferanten über Qualitätssicherungsvereinbarungen 

• Starke Kooperationspartner im Wirtschaft und Forschung
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Zertifizierung
Wir begleiten Sie!

• Zertifizierung der Firma nach  ISO 13485
• Hintergrundwissen zur Entwicklung des Gerätes + Anpassung für Serie

• Zertifizierung Endgerät:

• EMV - Prüfung

• Sicherheitsprüfung EN 61010-2-010

• Nachweis Schallemission

• Transportsimulation nach Norm ISTA2B

Zertifizierung 
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• Ständige Überprüfung von Außen aufgrund der Zertifizierung 

• Qualität fängt bei Lieferanten an:

• Audits, ausgewählter Lieferantenstamm

• Intern gelebt

• Hohe Sicherheitsanforderung im Gebäude (TISAX zertifiziert)

• Starke Zusammenarbeit und Anpassung an QMS der Kunden bei 

gemeinsamen Projekten 

Qualitätssicherung
Unser Anspruch

Qualitätsmanagement 
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Produktion

Umsetzung von 
Prototypenbau 
bis Kleinserie 

Produktion

Prototypenbau in unserem neuen Technikum
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Lessons Learned

Projekt
Lessons learned



innovationen methoden konzepte

Kontakt
Dr. Jens Trepte
Geschäftsführer
Telefon: +49 (0)371 400 97 0
sales@imk-ic.com
www. imk-ic.de

Kontakt
Julia Kötz
Vertriebs-/ Projektingenieur
Telefon: +49 (0)371 400 97 329
julia.koetz@imk-ic.com
www. imk-ic.de

imk Health Intelligence GmbHimk Health Intelligence GmbH



Lasertechnologien für 
bionische Anwendungen 

Prof. Dr. Udo Löschner I Laserinstitut Mittweida

Impuls 4



































Funktionsoberflächen 
für POC 

Prof. Dr. Lutz Engisch I WIR!-Bündnis GRAVOmer

Impuls 5















































Pitches

Vorstellung von 

Kompetenzen & Projektideen



Manufacturing Centered 
Microfluidic Product and 
Process Consulting Services 
Lutz Weber (Wingcs GmbH)

Pitchslot 1



Physik Scientific Director Founder, CEO

1991

Founder

2001 2017 2023

Exit

… a journey of microfluidic manufacturing process technologies … 

Consulting Services
for Design, Production 
and Commercialization
of Microfluidic 
Products

Dr Lutz Weber
Wingcs GmbH
Tunnelstr. 2
66981 Münchweiler
+49 151 68 434544
lutz@wingcs-consult.com



Identification of Peptide 
Epitopes for Advanced 
Serology

Dr. Michael Szardenings 
(Fraunhofer IZI / AG Ligandesn)

Pitchslot 2



© Fraunhofer IZI

IDENTIFICATION OF PEPTIDE EPITOPES FOR 
ADVANCED SEROLOGY & MORE

AG Liganden / Fraunhofer IZI

Statistical Analyses based on NGS and Novel Library Technologies

All you want to know from just

100 µl serum or a few µg antibody



© Fraunhofer IZI
slide no. 163

Projects funded by BMBF, Fraunhofer, SMWK 

and Fraunhofer USA

COVID-19 & Long-COVID epitopes

Epitopes in the 

SARS-CoV-2 S-

protein

Epitopes for the whole proteome of SARS-CoV-

2 and endemic corona strains.

Auto-immune epitopes: Proteinase 3, MPO, 

Neuropilin, ACE-R2, MOG, IFNa2



© Fraunhofer IZI
slide no. 164

Allergy Biomarkers for Diagnostics

First allergenic plant species specific 

biomarkers tested with >500 patient sera

Fraunhofer-Stiftung-Project



© Fraunhofer IZI
slide no. 165

Vaccine and Pathogen Induced Epitopes

Vaccine development for the prevention 
of urinary tract infections in hospitalized 
persons

EUROStars-Project

https://www.epitopic.com/wp-content/uploads/2021/05/PressRelease_EUROSTARS-SVEET_epitopic_eng.pdf


© Fraunhofer IZI
slide no. 166

Minimal Peptides

for Diagnostics

- Serology (Allergies, infectious & auto-immune disease, vaccine development

- Anti-Drug Antibody testing

as Tools

- Affinity purification

- Development of competitive assays 

- Tissue labelling (e.g. tumors)



Das Ökosystem für 
klinische Innovation 

Julia Lüpfert (InnoMed Saxony)

Pitchslot 3



InnoMed
Saxony
Das Ökosystem für klinische Innovation. 

indikationsübergreifend

wir unterstützen übergreifend über alle medizinischen Fachbereiche 

hinweg.

vernetzend

wir bringen Fachkräfte verschiedener Bereiche gezielt zu einem 

moderierten Innovationsprozess zusammen. 

umfassend

wir begleiten während des gesamten Innovationsprozesses von der Idee 

bis zur Markteinführug.



InnoMed
Saxony
Das Ökosystem für klinische Innovation. 

Julia Lüpfert

Innovationsmanagerin, Projektleitung

Prof. Richard Funk

Präsident DIU

Prof. Katrin Engelmann

Chefärztin Augenklinik Chemnitz

luepfert@tzdresden.de

k.engelmann@skc.de

funk@tzdresden.de



PowderMEMS – Ein 
Verfahren zur Herstellung 
poröser Mikrostrukturen für 
MEMS

Cris Kostmann (Fraunhofer IFAM)

Pitchslot 4









Entwicklung und Betrieb 
von medizinischen EDC-
Systemen

Sabine Hellner (MedicalSyn)

Pitchslot 5



PITCH-SLOT 3.DIANA-Forum



2016 als Translation aus dem Universitätsklinikum Dresden hervorgegangen

Kerngeschäft Entwicklung und Betrieb von medizinischen EDC-Systemen:

• eCRF- und Datenbankenlösungen und Registrierungssystemen

• Tablet-basierte Befragungssysteme für medizinisch-klinische 

Versorgungssituationen

• Patientenportal-lösungen

• einer zertifizierten Videosprechstunde und Gruppenkonsultation

• Innovativer Verbundprojektpartner für Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

in der Digitalisierung von Patientenversorgungsprozessen und neuen 

Therapieansätzen

Das Unternehmen 

www.medicalsyn.com





SW-Development for 
Medical Devices/ In-Vitro 
Diagnostics

Pitchslot 6



Software Development for Medical Devices/In-Vitro Diagnostics
Fraunhofer IZI, Bioinformatics Unit

You require: 

▪ Software for your innovative in-vitro 

diagnostics / medical devices prototype

We offer:

▪ Development of prototypic medical device 

software (IEC 62304)

▪ Risk management (ISO 14971)

▪ Quality management system (ISO 9001)

Who we are:

▪ Researcher working hard to reduce time-to-

market for patient-/health-care products

▪ Background in (bio-)informatics, machine 

learning (ML) and artificial intelligence (AI)

▪ Colleagues working in development of:

▪ ATMPs, POCT, IVD

© Fraunhofer IZI
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Development 

of prototypic 

software

certified QMS

ATMP: Advanced Therapy Medicinal Products | IVD: In-Vitro Diagnostics | POCT: Point of Care Testing



Contact
—
Dr. Kristin Reiche

Bioinformatics Unit

Department Diagnostics

Tel. +49 341 35536-5223

kristin.reiche@izi.fraunhofer.de

Christoph Kämpf

Tel. +49 341 35536-3323

christoph.kaempf@izi.fraunhofer.de

Fraunhofer Institute for Cell Therapy and Immunology IZI

Perlickstraße 1

04103 Leipzig

Germany

www.izi.fraunhofer.de



Point-of-Care (PoC) 
devices for decentralized 
on-site analytics 
applications

Walid Munief (SAW Components)

Pitchslot 7



Point-of-Care (PoC) devices for decentralized on-site analytics applications

Body Samples:
Saliva
Sweat
Blood
Urine

The 3 main concept sections of the electrical PoC-Development 

PoC Analyte Inlet Side

The reason for visiting DIANA is to find partners with existing expertise regarding two main fields of cooperation projects:

1) Development of functional fluidic systems: separation, capillary columns and mixer systems (Section I)
2) Reproducible and long-term stable surface modification for commercial applications (Section II).

Enzymes

Virus

DNA

The development of point-of-care applications should serve as decision support in emergency situations for medical professionals and for quick diagnosis.
For the realization of a cost-effective alternative, some development work must be initiated.

[1],[2]

[1] https://pubs.acs.org/doi/pdf/10.1021/ac2030199
[2] https://sci-hub.hkvisa.net/10.1021/ac2030199
[3] https://doi.org/10.1016/j.bios.2018.09.102

SAW COMPONENTS Dresden GmbH, Manfred-von-Ardenne-Ring 7, D-01099 Dresden
Ansprechpartner: Dr.-Ing.: Walid Munief (samkam375@gmail.com) / M.-Eng.: Roman Burbela (roman.burbela94@gmail.com) / Dr. rer.nat.: Xiaoling Lu  (luxiao0@gmail.com) 

Section II): Sensors & Bio-Modification Section III): Printed  & IC Circuit BoardSection I): Microfluidics ✅

https://pubs.acs.org/doi/pdf/10.1021/ac2030199
https://sci-hub.hkvisa.net/10.1021/ac2030199
https://doi.org/10.1016/j.bios.2018.09.102


Projekt:

Tragbarer elektrochemischer 
Biosensor auf Hydrogelbasis 
zur Messung von Cortisol im 
menschlichen Schweiß

Dmitry Belyaev

Pitchslot 8









product design & 
development, 
engineering, prototyping 
and simulation

Sebastian Genschow (Voxdale GmbH)

Pitchslot 9













Innovationen aus 
Faserverbundwerkstoffen

Martin Semsch (KVB Institut für 

Konstruktion und Verbundbauweisen 

gGmbHInnovationen)

Pitchslot 10



Innovationen aus Faserverbundwerkstoffen

▪ Außeruniversitäre, gemeinnützige Forschungseinrichtung 

▪ Technologie- und Produktentwicklung für Bauteile aus Faser-
verbundwerkstoffen und hybrider Bauweise

▪ Material- und Bauteilqualifikation von Komponenten aus FVK 

▪ Auslegung, Konstruktion, Berechnung, Simulation und 
Herstellung von Bauteilen und Komponenten aus FVK 
(Carbon,  Glas, Aramid, Basalt, Duro- und Thermoplaste)

Standort: Gärtitzer Str. 1
04720 Großweitzschen (nahe Döbeln)

Größe des Technikums: ca. 1.700 qm

KVB Institut für Konstruktion und Verbundbauweisen gGmbH

Berlin

Döbeln

3. DIANA-Forum „Fertigungstechnologien für die Point-of-Care-Diagnostik“ Mittweida29.06.2023



Druckbehälter zur Speicherung von Wasserstoff

▪ Behälter als Teil der lasttragenden Struktur
▪ Entwicklung und Berechnung der Polkappen-

anbindung
▪ Technologie zur Fertigung der Behälter

FBG-Sensorik

▪ Integration von FBG-Sensoren in FVK-
Bauteile

▪ Bewertung des Einflusses der Sensorfaser
▪ Strukturüberwachung von FVK-Bauteilen

Recycling von FVK

▪ Verwertung der beim Zuschnitt anfallenden 
Prepregreste

▪ Herstellung eines Recycling-Materials (rSMC)
▪ Charakterisierung der Bauteileigenschaften

Forschungsschwerpunkte

3. DIANA-Forum „Fertigungstechnologien für die Point-of-Care-Diagnostik“ Mittweida29.06.2023



Ansprechpartner

Christoph Albani
Leiter Forschung und Entwicklung
+49 3431 7342-594           
christoph.albani@kvb-forschung.de 

Martin Semsch
Technischer Leiter
+49 3431 7342-598           
martin.semsch@kvb-forschung.de                  

Markus Mütsch 
Geschäftsführer

KVB Instituts für Konstruktion und 
Verbundbauweisen gGmbH
Gärtitzer Str. 1
04720 Großweitzschen

3. DIANA-Forum „Fertigungstechnologien für die Point-of-Care-Diagnostik“ Mittweida29.06.2023



Nachhaltige 
Automatisierungslösung
en in der 
Produktionstechnik für 
KMU

Swen Schindler (WIN GmbH)

Pitchslot 11



Wartung und Instandhaltung GmbH
Bürgerschachtstr. 2
08056 Zwickau

DIE WIN GRUPPE
Unternehmen im Bereich der Industriedienstleistungen

Innovationen in der praktischen Umsetzung 
eines Industriedienstleisters

Mechanik
Schlosser
Schweißen
Rohrleitungen
Klempner
Elektrik
Elektronik
Steuerung
Automatisierung
Zerspanung
Zahnräder
Sondermaschinen
UVV
Hydraulik
Pneumatik
Wälzlager
Technische 
Kunststoffe
Antriebstechnik

WIN Wartung und Instandhaltung GmbH Zwickau

WIN Holding GmbH

WIN CNC GmbH

WIN Service GmbH Chemnitz

Technologien für zukunftsfähige Point-
of-Care-
Diagnostik



Wartung und Instandhaltung GmbH
Bürgerschachtstr. 2
08056 Zwickau

Datenbrille für Instandhaltung und 

Service

Digitale Instandhaltungsmodule im 

Dienstleistungssegment Externe 

Instandhaltung

Nachhaltige Automatisierungslösungen in der Produktionstechnik für KMU

Verbundprojekt: Künstlich und Menschlich Intelligent (KMI)

Technologien für zukunftsfähige Point-of-
Care-
Diagnostik



Wartung und Instandhaltung GmbH
Bürgerschachtstr. 2
08056 Zwickau

Kunden

Technologien für zukunftsfähige Point-of-
Care-
Diagnostik



Teil- oder 
Komplettverlagerung 
von Produktionen

Lutz Höfer (IWS System GmbH)

Pitchslot 11



Podiumsgespräch „Anforderungen an 
die Produktion“ mit: 

Dr. Wilhelm Gerdes
CellCopedia GmbH

Dr. Peter Miethe
Posanova GmbH

Andreas Persch 
RKT Rodinger 

Kunststoff-Technik GmbH



Zusammenfassung &
Ausblick



Anstehende Termine



Anmeldungen 
bis zum 05. Juli 
noch möglich



3. Projektcall

Deadline: 30. September

Fokus: Kompetenzaufbau im Bereich Technologieentwicklung



Projektskizzenvorlage runterladen und bis 
zum 30. September an Nina Oswald senden

Ausfüllvorlage für Kompetenzatlas



DIANA-Kompetenzatlas



Der DIANA-Newsletter kommt!



DIANA-Workstation @ Klinikum Magdeburg


